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Gesellschaft und Kurleben.
vt. Prinz Heinrich von Schönburg-

Waldenburg ist, nachdem er 3 Wochen eines Augen¬
leidens wegen hier zur Kur weilte, wieder ins Kaiserl.
Hauptquartier abgereist.

Aus dein Ausland sind eingetroffen : Dr . ing. Haar-
mann (Haag ), Rentner Kaumann (Paris ), Frau Meller
(Wien), Hotelbesitzer Schirrer (Basel), Konsul Schlemmer
(Audin, Texas).

Neu eingetroffene Offiziere:  Oberleutn . Banke
mit Gemahlin (Stralsund ), Hauptm . Böhme (Chemnitz),
leutn . Dahlen (Metz), Leutn. Feil (Landau), Rittmeister
Hempel (Posen), Hauptmann Kahler (Frankfurt ), Oberst
Kempe (Bromberg ), Hauptm . Lehemer (Aachen), Majoi
Ohnesorge mit Gemahlin (Wernigerode ), Hauptm . von
^appard (Rudolstadt ), Hauptm . Riehl (Wüstegiersdorf ),
Major Schmidt (Neubreisach ), Stabsarzt Di . Schultze-
^ellinghausen mit Gemahlin (Dresden), Gbei leutn. von
Setd, Leutn. Dr . Schol (Pirmasens), Oberleutn . Tecklen-

Hauptm . Wendt (Danzig).bürg,

Das Neueste aus Wiesbaden.
Das Eiserne Kreuz an Wiesbadener.

Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:
HnteroS. im Res.-Inf.-Regt. 80 August Eichmann;
befreiter der Maschinengewehrabt . d. Res.-Inf.-Regt. 80
Stephan Martin;  Gefreiter im Inf.-Regt. 131 Karl
Söhngen.

— Königliche Schauspiele. Heute Freitag abend wird
^ari Niemanns beliebtes Lustspiel „Wie die Alten sungen“
w»eder in den Spielplan aufgenommen. Den „Fürsten
Leopold von Anhalt-Dessau“ spielt Herr Zollin, die
»Fürstin“ Fräulein Eichelsheim und die „Hanne Frau
Lipski. In den übrigen Hauptrollen sind die Damen
Doppelbauer, Gauby und Reimers und die Herren Albert,
•̂ ndriano , Ehrens , Herrmann , Kober, Lehrmann und

Schwab beschäftigt. Die szenische Einrichtung ist die
der bisherigen Aufführungen . Abonnement B. Anfang
7 Uhr.

— Das Präsidium des Roten Halbmondes in Kon¬
stantinopel beauftragte die „Agence Milli“, den Bevölke¬
rungen Deutschlands und Österreich-Ungarns für die
dem Roten Halbmond gemachten Zuwendungen zu
danken. Bekanntlich hat sich auch hier ein Lokalkomitee
gebildet behufs einer allgemeinen Sammlung von Geld¬
spenden für den Roten Halbmond.

— Liebesgaben. Der Bezirksverband „Wiesbaden-
Rheingau“ des Vereins Kathol. Deutscher Lehrerinnen
spendete als zweite Gabe die Summe von 400 M. für ver¬
schiedene Zwecke der Kriegsfürsorge.

wc. Ein Kriegerheim. Unsere Stadt beherbergt zur¬
zeit einige Tausend verwundete Soldaten. Es sind nicht
alle mit Mitteln ausgestattet , welche nötig sind , um dann
und wann geselligen Verkehr zu pflegen. Da war es ein
recht glücklicher Gedanke, für die Leute ein Heim zu
schaffen, in dem sie ohne irgend welchen Zwang zu Geld¬
ausgaben verkehren können. Dies Heim ist in dem
Hause Luisenstrasse 15 jetzt eröffnet. Die erforderlichen
Räume hat der Eigentümer des Hauses, Herr Koch, in
anerkennungswerter Opferwilligkeit, ohne Anspruch auf
eine Entschädigung zu erheben, zur Verfügung gestellt.
Es sind zwei grössere Stuben, in deren eine das Unter¬
haltungsmaterial aufliegt, während die andere haupt¬
sächlich dem Aufenthalt der Gäste dient. Neben dei
Tagespresse liegen hier eine ganze Zahl illustrierter Zeit¬
schriften, Unterhaltungsbücher , sowie Spiele der ver¬
schiedensten Art auf. Für Ordnung in den Räumen sorgt
ein hierzu besonders bestimmter Feldwebel. Zur Er¬
öffnung des Kriegerheims fand eine kleine Feier statt , zu
der insbesondere die zurzeit noch am Platze weilenden
Offiziere, Militärärzte usw . geladen waren . Die Räume
sind hell, gut geheizt, und man kann erwarten , dass sich
unsere verwundeten beziehungsweise auf dem Wege der
Wiedergenesung befindlichen Soldaten dort wohl fühlen
werden . Wer ihnen durch die unentgeltliche Hergabe
weiteren Unterhaltungsstoffes oder durch sonstige
Spenden eine besondere Freude bereiten will, dem ist
anhaltend hier dazu Gelegenheit geboten.

— Auf den Schlachtfeldern in Ostpreussen . Kein
Name ist heute bekannter, als der des Generalfeld-
marschalls v. Hindenburg ; unlöslich ist er verknüpft mit
der Geschichte des grossen europäischen Krieges. Mit

fürchterlicher Wucht hat er sich den Russen entgegen-
geworfen , hat sie aus Ostpreussen vertrieben und hat mit
strafender Hand Gericht gehalten und Vergeltung geübt
für die grauenhaften Verwüstungen auf ostpreussischem
Boden. & Den Gipfelpunkt des Gastspiels der Berliner
Urania , das hier am Sonntag im Festsaal der Tumgesell-
schaft stattfindet, bildet die Schlacht bei Tannenberg , die
russische Niederlage bei den masurischen Seen. Die
Lichtbilder, etwa 120, sind sämtlich auf den ostpreussi-
schen Verwüstungsstätten aufgenommen. Eintrittskarten
in der Hofmusikalienhandlung Heinr . Wolff, Wilhelm¬
strasse 16.

wc. Beim Rodeln zog sich die 45 jährige Ella
Riechers , hier , Gesichtsverletzungen zu . DieiSani-
tätswache leistete die erste Hilfe .und brachte die
Dame nach ihrer Wohnung.

— In Wiesbadener Lazaretten. Auszug aus der Ver¬
wundetenliste der Auskunftsstelle über im Felde stehende
nassauische Soldaten in der „LogePlato “ : Inf.-Regt. 118.
Beutel (Bentheim), Wilhelmsheilanstalt ; Wehrm. Braun,
ebenda ; Freiw.Ziegler, ebenda. Res.-Inf.-Regt.223 : Draser
(Wiesbaden), Rotes Kreuz-Hospital ; Sanitäter W. Fein
(Loehum), Garnison -Lazarett ; Wehrm. Kraut (Biebrich),
ebenda. Landw.-lnf.-Regt. 80 : Wehrm. Schulze (Wies¬
baden), Hessischer Hof ; Wehrm. G. Diefenbach (Heim¬
bach), Paulinenstift ; Ers .-Res. Hennemann (Buschhüffen),
Garnison -Lazarett ; Hoffmann (Frankfurt ), ebenda ; Ers .-
Res. Oberreuter (Köln), ebenda. Rekruten-Depot : Wehr¬
mann A. Schmitt (Weinheim), ebenda ; Wehrm. Schmitz
(Frankfurt ), Paulinenstift ; Gefr. Wiegandt (Altglashütten ),
Garnison -Lazarett . Inf.-Regt. 80 : Einj.-Freiw . Becker 2.
(Homburg ), Paulinenstift ; Fandst . J . Horz (Dotzheim),
Garnison -Lazarett ; Res. Immerheimer (Schwabenheim),
Paulinenstift ; Gefr. Jockei (Fulda ), Garnison -Lazarett,
Gefr. Kayser(Sechshelden), Paulinenstift ; Wehrm. Reichel
(Strassebersbach ), Garnison -Lazarett . Pionier -Bat. 15.
Brandes , Wilhelmsheilanstalt . Res.-Inf.-Regt. 80 : Ers .-
Res. G. Braun (Dörrscheid ), Garnison -Lazarett ; Fr . Eck¬
hardt (Heldenbergen), Paulinenstift ; Wehrm. J . Sattlei
(Schierstein), Garnison - Lazarett . Aus dem Kriegs¬
ministerium : Geh. Kanzleidiener Brenner , Wilhelmsheil¬
anstalt . Res.-Inf.-Regt. 117: Diehm, ebenda. Rekruten-
Depot des Inf.-Regt. 80 : Gefr. S. Erich (Offenbach),
Garnison -Lazarett ; Ers .-Res. R. Hecker (Ohle), ebenda,
Ers .-Res. Nürenberg (Belecke), Paulinenstift . Rekruten-
Depot des Landw.-lnf.-Regt. 118: Ers .-Res. L. Hofern

Fortsetzung ; au ! der 2. Seit ».
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Jener.

Führer.
An den Grenzen in Westen und Osten,

An beiden Meeren, entlang den Strand,
Erdharte Wolken lagern , Land überm Land.

Himmlische Mannschaft steht in Lüften auf Posten.
Luther, der Landsknecht Gottes, mit reisiger Bibel bewehrt,

Bach, vorbetend preisende Orgelgesänge,
Kant , gewappnet mit Pflicht , gewappnet mit Strenge,

“Hüller, die mächtige Rede schwingend als malmendes Schwert.
Beethoven, von kämpfenden Erzmusiken umdröhnt,

Boethe , kaiserlich ragend , von Tagewerksonne gekrönt.
Bismarck, grosshäuptig , geharnischt , pallaschbereit,

Des ewigen Bundes Kanzler in Ewigkeit,
Seht sie gedrängt verdämmern in Ferneschein,

Hörer und Arndt und Hebbel, Peter Mischer und Kleist
und Stein.

Rings über Deutschland stehn sie auf hoher Wacht,
"eneralstab der Geister,  mitwaltend über der Schlacht.

Ernst Lissauer.

Wiesbadener Kunstausstellungen.
Ausstellung deutscher Graphik bei Banger.

Die Ankündigung verführt zu der Annahme, dass
alle die Persönlichkeiten in der Ausstellung zu finden
sein werden, welche auf diesem Gebiete deutschen Kunst¬
schaffens Vorbildliches geleistet haben und Führer waren
und sind . Dem ist nicht so, da die Zusammenstellung
eine ganz willkürliche ist. Es konnte hier ein kunst-
geschichtlicher Vortrag in Bildern gegeben werden , der
lehrreich und erbauend gewirkt hätte, wenn man die
Blätter der Zeitfolge entsprechend und die geistesver¬
wandten Meister und Künstler in geschlossenen Gruppen
vorgeführt hätte. Der Beschauer hätte dann in Ruhe
gentessen und wählen können. Es ist sehr zu bedauern,
dass kein Weg gefunden wurde , um die Ausstellung, d 1 e
grosse Werte  in sich birgt , dem Kunstfteund
schmackhaft zu machen. Ist es an sich schon gefährlich,
so und so viel hundert Kunstblätter , von denen die
meisten einzeln und ungestört genossen sein wollen, im
^rossen Raume anzuhäufen , so muss ein Unternehmen
versagen, wenn alle diese Werke, welche die Stille
brauchen , wahllos und bunt durcheinander gewürfelt,

in unübersehbaren Massen an langen Wänden zu Tode
'geheftet werden . Da nicht einmal die Blätter cier einzelnen
Meister zusammengehalten sind , sondern in allen Ecken
des Raumes umherwimmeln, ist eine ruhige Beurteilung
ganz unmöglich . Man muss die Perlen mühsam aus
der Mittelmäßigkeit heraussuchen . Den Kunstfreund
aber in einen Irrgarten zu führen , war gewiss nicht die
Absicht Bangers . Eine Entschuldigung lässt sich daftii
finden, und das ist jedenfalls die kurze Zeit, die für diese
Veranstaltung zur Verfügung stand . Ob dieser grosse
Fehler aber nicht zu vermeiden gewesen wäre, wenn man
sich zu etwas mehr Zeit und Ruhe gezwungen hätte,
ist eine andere Frage ! — Einen Vorzug muss man der
Veranstaltung jedoch zugestehen, und das ist der, dass
bis auf verschwindend wenig Blätter die Produkte der
Allermodemsten , derer , die von des Gedankens
Blässe angekränkelt  sind , fehlen.

' Wir wissen, wie die Zeitströmungen der letzten 25
bis 30 Jahre , die auf allen geistigen Gebieten eine Um¬
wertung aller Werte hervorgerufen haben , auch auf die
Künste ein wirkten.

Wir wissen, wie die Umwälzungen , die sich in der
Malerei vollzogen , auch auf die graphischen Künste ab-
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Konzertprogramm für freifag.
Nachmittags-Konzert.

4 Uhr. 52 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Inner.
1. Kriegsmarsch der Priester aus

„Athalia* .F . Mendelssohn
2. Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre E. Hartmann
■L Fantasie aus der Oper „Fidelio * L. v. Beethoven
4. Zwischenaktsmusik und Barcarole

aus „Hoffmanns Erzählungen * J . Offenbach
5. Ouvertüre zur Oper »Wenn ich

König wäre“ . . A. Adam
6. Fantasie aus der Oper . Die

Zauberflöte “ . . . . W . A. Mozart-Lüstner
7. Marsch der Zinnsoldaten, Burleske 0 . Höser

Fürstenhof
freie Südlage am Kurpark . Ermässigte Preise . 16894

Abends s Ohr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
Leitung : Herr ©arl Schur Seht , Städtischer

Musikdirektor.
Solist : Herr Konzertmeister Karl Thomann

(Violine).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . W. A. Mozart
2. Konzert in E-moll für Violine und

Orchester . . . . F . Mendelssolm-Bartholdy
a) Allegro molto
b) Andante cantabile
c) Presto.

Herr Konzertmeister Thomann
3. Symphonie in D-dur Nr. 2 . . . Job . Brahms

a) Allegro non troppo
b) Adagio non troppo
c) Andante gracioso
d) Allegro con spirito.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Antritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes geschlossen und nnr in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

In den Theatern.
Hoftheater : 7 Uhr. Wie die Alten sangen.
Resldenztheater : 8 Uhr. Rösselsprung.

| Kaiser Friedrich Bad. r
ZNeues städtisches ßadhaus und Inhalatorium. I

5

r

# Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und *
♦ Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder, ♦
i Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. *
♦ Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
# Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weiibacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Oeien etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

x Trinkkur an der Adlerquelle. ;

• Jackenkleider , JJlänfei

Besucf)skleider
Birnen , JTiorgenröcke

(Jülich), Garnison -Lazarett . Rekruten-Depot d. Res.-Inf.-
Regt, 8Ö: Unteroff. J . Hück (Mochheim), ebenda ; Ers .-
Res. Kremer (Nuttlar ), ebenda. Inf.-Regt. 116: Lerch,
Wilhelmsheilanstalt . Grossh . Hess. Art. Kolonne 2 : Res.
Neide (Bensheim), Paulinenstift . Ers .- Landst .-Bat. Wies¬
baden 1: Fandst . K. Seidel (Kastei), Garnison -Lazarett.

Hof und Gesellschaft.
Erzherzog Karl Franz Josef  überbrachte

dem Kaiser Wilhelm  ein eigenhändiges Glück¬
wunschschreiben des Kaisers Franz Josef  zum
Geburtstage . — (Und der König von Italien ? ?)

— Die Gemahlin des Prinzen Oskar von Preussen,
Gräfin Ina Marie von Ruppin,  vollendete an
Kaisers Geburtstag das 27. Lebensjahr.

Die H e r z o g i n V i k t o r i a Luise von Braun¬
schweig sieht, wie die „L.N.N.“ hören , einem freudigen
Ereignis entgegen, dessen Eintritt zu Beginn des Früh¬
jahrs erwartet wird.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
— Orden für Dichter und Schriftsteller. Unter den

wenigen Ordensverleihungen , die an Kaisers Geburtstag
erfolgt sind , sind die an eine Anzahl Dichter und Schrift¬
steller hervorzuheben , die ihre Kunst, zum Teil auch ihre
Person , in dieser kriegsreichen Zeit patriotisch in den
Dienst des Vaterlandes gestellt haben : Es erhielten den
Roten Adlerorden 4. Klasse mit der königl. Krone Dr.
Richard Dehmel  in Blankenese, Dr . Gerhart
Haupt mann  und Dr . Rudolf Presber  in Grune-
wald , Dr . Cäsar F1 a i s c h Len , Ernst L i s s a u e r,
Paul Warncke und Richard Nordhausen  in Berlin,
Gustav Fa 1ke in Hamburg , Dr . Ferdinand Avenarius
in Dresden , Will Vesper in Hohenschäftlarn , Dr . Walter
F1 e x in Retschke und Rud, Alexander Schröder  in
Wangeroog.

— Uraufführung . „Preussengeist “, Schau¬
spiel in drei Akten von Paul Ernst , wurde bei der Ur¬
aufführung im Hoftheater in Weimar mit Achtung und
nach dem Schlussakt mit warmem Beifall aufgenommen.

I. Hertz
•J  Langgasse 20

Das unterm Eindruck des Krieges geschriebene Stück,
das Kronprinz Friedrich , den späteren Friedrich den
Grossen , über dem Schicksal seines Freundes Kalte zum
Manne reifen lässt, ist nach einem Telegramm der
„Frankf . Ztg.“ bei allem Adel in der Form und des
Empfindens doch mehr ein Lehrgedicht , als eine drama¬
tische Gestaltung des Konfliktes.

— Das Eiserne Kreuz 1. Klasse für Ärzte. Professor
V. von Drigalski (Halle) hat das Eiserne Kreuz 1. Klasse
und ausserdem vom Kaiser sein Bild mit persönlicher
Unterschrift für ausserordentliche Verdienste um die Ver¬
wundetenpflege erhalten . Ferner erhielten das Eiserne
Kreuz 1. KL Generalarzt Prof . Schumburg (Hannover)
und Privatdozent Stabsarzt Stier (Charlottenburg ), dem
die Rettung fast aller Verwundeter bei der Einschliessung
und dem folgenden Durchbruch unserer Truppen durch
die Russen bei Lodz gelang.

— Kleine Nachrichten . Finnlands grösste Schau¬
spielerin,  Ida Aalberg, ist in Petersburg , 50 Jahre alt,
gestorben . Sie -wurde seinerzeit als eines der stärksten
Talente gepriesen . Frau Aalberg war mit einem Baron
Uexküll verheiratet.

Camille Saint -Saens  ist von der Mitgliederliste der
Internationalen Franz -Liszt-Gesellschaft angesichts seiner . auf
politischem Hass und kleinlicher Missgunst beruhenden feind¬
seligen Haltung gegen deutsche Kunst , insbesondere deutsche
Musik“, gestrichen worden.

ar . Professor Hugo Vogel,  der hervorragende Ber¬
liner Maler, ist in den letzten Tagen nach dem Kriegsschau¬
plätze im Osten abgereist , um dort Studien zu machen.

Der erste Meister der deutschen Holzschnittkunst , Richard
Brend ’amour,  ist im hohen Alter von 84 Jahren aus dem
Leben geschieden.

Aus den Kriegstagen,
— Englands Kriegsausgaben . In der am 17. Januar

schliessenden Woche haben , nach einer englischen Quelle,
laut Zwischenbilanz des Schatzkanzlers , die englischen
Kriegsausgaben 15,3 Millionen Pfund betragen , die bis¬
herigen Gesamtkriegskosten 207 Millionen Pfund (über
4 Milliarden Mark).

— Der deutsche Polizeipräsident von Lodz. Der
Geheime Oberregierungsrat und Vortragende Rat in der j

Jttoderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige Jllaßanfertigung
. . . m — — * >

Reichskanzlei, v. Oppen, ist zum Polizeipräsidenten von
Lodz und Umgebung bestellt worden.

— 61 Reichstagsabgeordnete unter der Fahne. Die
Zahl der Reichstagsabgeordneten , die zur Fahne
einberufen worden sind , beträgt 61 . Diese Zahl
verteilt sich auf die einzelnen Fraktionen wie folgt:
Konservative 14, Reichspartei 2, Wirtschaftliche Ver¬
einigung - 4, Zentrumspartei 16, Polen 1, Elsass-
Lothringer 1, Nationalliberale 12, Fortschrittliche
Voikspartei 7, Sozialdemokraten 2, Wilde 2.

Sport -Nachrichten.
— Abrechnung der Nationalflngspende . Auch das ver¬

gangene Jahr hat die Nationalflugspende eine Abrechnung
über ihre Tätigkeit vorgelegt . Der Abrechnung entnehmen
wir, um nur grosse Zahlen zu nennen , dass rund U/z Millionen
Mark für Fliegerausbildung und weitere l 1/. Millionen Mark
für Flugprämien und Wettbewerbe gezahlt worden sind.

Bibliothek.
— Die Kriegsnmnmer 25 der „ Illustrierten Zeitung 4'

(Verlag J. J . Weber , Leipzig) bringt zum Geburtstage unseres
Kaisers einen ausgezeichneten Aufsatz aus der Feder des
bekannten Historikers Professor Heyck . Eine vierseitige
besondere Beilage gibt in vollendeter Ausführung sämtliche
Mitglieder des Kaiserhauses in neuen photographischen Aüf-
nahmen wieder. Von Aufsätzen seien besonders erwähnt:
Asmussen „Was uns fehlt “ ; Professor Dove „Der Einfluss
des Krieges auf die , deutschen Schutzgebiete “ ; CampiLR
„Dr. Gonzalo de Quesada“ J.  Mendel „Karl Helfferich“;
Achleitner „bayerische Stoiker “ usw. Von den Bildern fallen
durch die Unmittelbarkeit ihrer Wirkung die nach Bleistift¬
skizzen von Olbertz auf, der diesmal Typen gefangener Indier
wiedergibt , und dem sich Dombrowski mit flotten Bildern
vom galizischen Kriegsschauplatz an-chliesst . Ein kühnes
Reiterstückchen eines ungarischen Husaren hat Bauer im Bilde
festgehalten , während uns Martin Frost die mühevolle nächt¬
liche Tätigkeit der Küchenwagen schauen lässt . Ferner seien
eine doppelseitige Zeichnung von Stöwer zum Angriff deutscher
(Jnterseebote auf Dover und eine ausgezeichnete Reliefkarte
iu den Kämpfen im Obereisass genannt . — Preis der Nummer
1 Mark, Vierteljahrsabonnement 9 Mark.

Für die Sehriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Sehriftleitun#
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher

gefärbt und auf diese befruchtend eingewirkt haben.
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts lag die
Graphik in Fesseln, die Techniken waren zur Schablone
erstarrt . Aus dieser Schablone rissen sie die französi¬
schen Impressionisten , die mit der beengenden Tradition
brachen und nicht nur auf die Leinwand niederschrieben,
was sie bewegte, sondern auch die graphische Platte
zum Vermittler ihrer künstlerischen Ideen machten.
Dieses Erbe haben die Deutschen übernommen und zu
schöner Blüte gebracht . Dadurch , dass die meisten
Maler der jungen Generation auch Radierer, Litho¬
graphen und Holzschneider sind , wurde die Graphik
aus der Enge des Dogmas herausgerissen und zu neuem
starkem Leben erweckt. Eine Vielseitigkeit der Auf¬
fassung und Behandlung , die bewundernswert ist, gibt
jedem einzelnen Blatt persönliches Leben. Und das ist es,
was die Bangersehe Ausstellung trotz der verfehlten Auf¬
machung gewinnbringend macht. Auf jeden Einzelnen
einzugehen , würde zu weit führen ; es sollen nur die vor¬
züglichen Holzschnitte von Thiemann , W. Klemm,
Martha Wenzel und Ralph Sanin  hervor¬
gehoben werden . Unter den Meistern der Nadel vermisst
man leider einen PeterHalm,  und K1  i n g e r ist nur
mit wenigen Blättern vertreten . Bekannte vorzügliche

Blätter findet man von Hans Thoma , Boehle,
W. A11 h e i m , Ubelohde , Luntz , H. v. Volk-
mann,H . Dauer , Georg F ritz , GeorgZahn,
Fritz Lederer , Vogeler , O. Graf , Ernst
W o 1f s f e 1d , Willi Geiger.  Der Wiesbadener
W o 1f f - M a 1m , der verwundet vom Schlachtfeld heim-
gekehrt ist, hat Bilder von dort mit der Nadel wieder¬
gegeben.

Sondeiaussteüung Kurt Hoppe.
Eine Sonderausstellung hat man mit grossem Recht

fürKurtHoppe  veranstaltet . Hoppe , der seit Jahren
hier tätig , also einer der unsrigen ist, hat schon oft
seine vornehme Künstlerschaft als Architekt bewiesen.
Er ist auf diesem Gebiete eine der hervorstechendsten
Erscheinungen . Ausgesprochenes Stilgefühl und ori¬
ginelle Erfindungsgabe verbinden sich in seinem Wesen
mit einer tiefernsten Auffassung von der Grösse seines
Berufes. Auch diese neue Ausstellung bei Banger er¬
bringt wieder den Beweis, dass er berechtigt und be¬
rufen ist, grosse Aufgaben ihrer Lösung entgegenzu¬
führen. Auch er ist, wie so viele, seiner Kunst entzogen
worden , um dem Vaterland in der Stunde der Gefahr
mit dem Sehwert zu dienen. Hoffen und wünschen wir,

dass , wenn die Zeit des Friedens kommt, er mit un¬
gebrochener Kraft wieder an sein Werk gehen kann.

Der Kunstverein
vermittelt uns die Werke des Tiermalers Neuenborn-
Die Kunst dieses auf ernstem Studium fussenden Malers
ist kraftvoll und kultiviert zugleich. Farbe, Zeichnung
und Komposition verbinden sich in seinen Bildern zu
einem einheitlichen Ganzen , das erfreuend auf das Auge
wirkt . Die Bildwirkung , die er erstrebt , erzielt er un¬
aufdringlich und ungesucht . Der junge Wiesbadener
Tierplastiker W a g n e r ist mit einer kleinen Affengruppe
vertreten, die, seine besondere Begabung kennzeichnend,
das charakteristische der Tiere mit dem sichere«
Empfinden für die Komposition verbindet . Es kann mit
Freude festgestellt werden, dass sich der junge Künstlet
dauernd vorwärts entwickelt. — Die beiden Bildnisse
von Ida Gerhard ! , welche stark vom jüngste«
französischen Geiste beeinflusst ist, beweisen nur , das®
ein an sich vielleicht tüchtiges Talent Gefahr läuft, durch
derartige Experimente zu verkümmern. Solche aus eine«1
müden Hirn gepresste Produkte haben mit Kunst nicht
mehr viel zu tun . Es sind weiter nichts, als interessante
Dokumente künstlerischen Barbarentums . u. F.

va.a Ameyden van Du;

•Arnold, Hr . Hauptm .,
Arnolds, Hr .. Koblenz

Baehr, Hr . Kfm., Ber
Bannehr , Fr ., Essen
v- Bechtold, Hr . Amt:
Behrendt, Hr . Kfm., B
Behrens, Hr . Ing ., Br«
Beck, Hr . Kfm ., Aisfel
Beyerhaus, Fr ., Neuwi
Blitz, Fr ., Frankfurt
Borenheim, Fr . Rent .,
Böttger , Hr.
Brand , Fr ., Charlotten
Braun , Hr . Kfm., Dai
v- Bretzfeld , Hr . Justi
-v- Brocken, Hr . Rittm
Broder, Fr ., Stettin
Bruck , Hr . Kfm. m. F
Brückner , Fr . Hauptn
ßuecher, Hr ., Essen
Burgeff, Hr . m. Fr ., G
Busch, Hr ., Bremen

Garganico, Hr . Geheii
Christ , Hr ., Mengerin;
Cirsmingen , Hr ., Bits«
Cullmann , Hr . Kfm.,
Daniel, Hr . Kfm., Bor
Darmstädter , Hr . Kfi
Deekert , Hr . Kfm. m.
Dreymss , Hr . m. Fr .,
Öreyfuss, Hr . Kfm., 1
Duneker , Hr . Justizr:
Eidinger , Hr ., Frankf
Elzenheimer , Hr ., Fra
Engel , Hr ., Bitseh
Eyding , Hr . Kfm ., So

Geismar , Hr . Kfm., B
Gonggreyss , Fr ., Haag
Borges, Hr., München
Got.zkowsky, Hr . Fel«

Grapow, Hr . Leut ., B
Grelert , Frl ., Frankf«
Gröningen , Hr ., Main;
Grnhn , Fr ., Berlin
Haas , Hr . Kfm., Berli
Hartmann , Fr . m. Kii
v. Hertzberg , Fr . Gen
Herbig , Fr ., Antwerpe
Freifrau v. Hirschber;
Hoffnaann, Hr . Haupt
Hollemeyer , Hr . Kfm

Hr, Rittergutsbesitzer
— Fr . Baronin von Bi
von und zu Weichs an
u. Fr .., Nizza. — Hr . ]
Margareta Dr. Arnold,
Dresden. — Hr. Dr. u.
Erl . Tochter, Lüdenscli
Kraussoldt m. Pr. u. '
—- Hr . Rittmeister u.
Bastian, München. —
gutshesitzer Joh. Hem
Faul von Zepelin. —

Kra:
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vaa Anieyden van Dayen , Hr . Architekt in. Fr -, HaagNassauer Hof
Hotel Royal

Biemers Hotel Regina
Arnold, Hr . Hauptm ., Gruppe
Arnolds, Hr .. Koblenz

Baehr, Hr . Kfm.. Berlin
Bannehr , Fr ., Essen
v- Bechtold, Hr . Amtsrichter , Oppenheim
Behrendt, Hr . Kfm., Hannover
Behrens, Hr . Ing ., Bremen
Beck, Hr . Kfm., Alsfeld
Beyerhaus , Fr ., Neuwied
Blitz, Fr ., Frankfurt
Borenheim, Fr . Reut -, Rheda
ßöttger , Hr.
Brand , Fr ., Charlottenbur,.
Braun , Hr . Kfm., Darmstadt,

Grüner Wald
Hotel Royal

Nonnenhof
Reichspost

Hansa -Hotel
Hotel Krug
Rhein -Hotel

Museumstr . 10
Pension Heinsen

Zur Sonne
Sanatorium Nerotal

Hotel Central
v. Bretzfeld , Hr . Justizrat Dr . jur ., Gotha Hotel Nizza
v. Brocken, Hr . Rittmeister m. Fr ., Mecklenburg Roser‘ — '■•• ••’ Fürstenhof

Europäischer Hof
Pension Margaretha

Sendig-Eden-Hotel
Sanatorium Nerotal

Nonnenhof

Broder, Fr ., Stettin
Bruck , Hr . Kfm. m. Fr ., Hamburg
Brückner , Fr . Hauptm ., Erfurt
Buecher, Hr ., Essen
Burgeff, Hr . m. Fr ., Geisenheim
Busch, Hr ., Bremen

Carganico , Hr . Geheimrat , Breslau
Christ , Hr ., Mengeringshausen
Cirsmingen , Hr ., Bitsch
Culhmann, Hr . Kfm., Düsseldorf
Daniel, Hr . Kfm., Bonn
Darmstädter , Hr . Kfm., Frankfurt
Deekert , Hr . Kfm. m. Fr ., Dortmund
Üreyfuss , Hr . m. Fr ., Frankfurt
Dreyfuss, Hr . Kfm., Freiburg i. B.
Duncker , Hr . Justizrat , Gollnar
Eidinger , Hr ., Frankfurt
Elzenheimer , Hr ., Frankfurt
Engel, Hr ., Bitsch
Eyding , Hr . Kfm ., Solingen

Geismar , Hr . Kfm., Berlin
Gonggreyss , Fr ., Haag
Gorge,s, Hr., München
Ootzkowsky , Hr . Feldintendantursekretär , PosenWilhelmsheilanstalt
Grapow, Hr . Leut ., Berlin
Gielert , Frl ., Frankfurt
Gröningen , Hr ., Mainz
Gruhn , Fr ., Berlin
Haas , Hr . Kfm., Berlin
Hartmann , Fr . m. Kind , Bad Homburg
v. Hertzberg , Fr . Generalleut ., Berlin
Herbig , Fr ., Antwerpen
Freifrau v. Hirschberg , Exzelleuz , München
Hoffmaan , Hr . Hauptm . Dr., Frankfurt
Hollemeyer , Hr. Kfm., Saarbrücken

Hotel Royal
Zum Landsberg

Erbprinz
Wiesbadener Hof

Kronprinz
Hotel Central

Hotel Krug-
Wiesbadener Hof

Erbprinz
Fürstenhof

Bahnhofstr . 18
Münchener Hof

Erbprinz
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Hansa -Hotel

Hotel Central

Schwarzer Bock
Erbprinz

Zur Sonne
Museumstrasse 10

Grüner Wald
Westfälischer Hof

Sanatorium Nerotal
Hotel Viktoria

Rose
Quisisana
Reichshof

Hoppermann , Ilr . Kfm., Koblenz
Iteen , Hr . Kfm., Hamburg
Johns , Hr . Dr., Heidelberg
Junker -Streit , Fr . Reut ., Florenz

Kalm , Hr . Kfm., Hamburg
Kandier , Hr . Kfm., Frankfurt
de Keluw, Hr . Kfm., Arnheim
Kirsch -Puricelli , Hr . Rittergutsbes . Dr.

Reichenstein
Königs , Fr.
Kühl , Fr . Hauptm ., Sigmaringen
Kugel , Hr . Oberleut . a. D., Heidelberg
Kuhn , Hr . Kfm ., Mannheim
Kust , Hr . Dr., Essen
Leehakke , Hr . Inspektor , Pöppendorf
v. Lehenner , Hr . Hauptm ., Aachen
Leiss, Hr . m. Fr ., Dixmuiden
Lilotte , Fr . Dr., Velbert
Limer , Hr . Kfm., Naumburg
v. Löbbecke, Hr . Leut ., Mecheln
Longerieb, Hr . Kfm. m.  Fr ., Bochum

Hotel Central
Hotel Vogel

Römerbad
Quisisana

Grüner Wald
Erbprinz

Reiehshof
m. Farn., Schloss

Hohenzollern
Pension Monbijou

Hotel Royal
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Westfälischer Hof

Quisisana
Hessischer Hof

Reiehshof
Sendig-Eden-Hotel

Grüner Wald
Hotel Royal

Hotel Central

Maier, Hr . Kfm., Mannheim
Marcus, Hr . Kfm., Köln
v. Marees, Hr . Bergwerksbes . in. Fr ..
Matzen , Hr . Gutsbes ., Törninghof
Matzen , Hr ., Lübeck
Mella, Hr . Kfm., Leipzig
Meyer, Hr ., Düsseldorf
Moeckel, Hr ., Frielendorf
Molkenbuhr, Hr ., Frankfurt
Müller, Hr . Kfm., Nürnberg
Muhlinghaus , Fr ., Wien
Niederdrenk , Hr . Kfm., Velbert
Nitykowski , Hr . Kfm., Friedenau
Norden, Hr . Kfm., Berlin
Oberländer , Fr ., Düsseldorf
v. Ohnesorge, Hr . Major , Jüterbog
Palm, Frl ., Blankenburg
Pizner , Fr .. Lauterbach

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Köln Hotel Nizza.
Reichspost
Reichspost

Nassauer Hof
Hessischer Hof

Sanatorium Nerotal
Pariser Hof

Reichshof
Haus Dambachtal

Grüner Wald
Europäischer Hof

Grüner Wald
Hansa -Hotel

Nassauer Hof
Sonnenberger Strasse

Hansa -Hotel

Ra du, Hr . Zur Sonne
Randei , Hr . Kfm. m. Fr ., Antwerpen Hotel Viktoria
Raupert , Hr . Hauptm ., Hagen >. W. Sanatorium Dr. Schütz
v. Reichenau , Hr . Kais . Gesandter , Stockholm

Sanatorium Dr. Schütz
Reime, H.r m. Fr ., Uersfeld - Goldene Kette
Renseber, Hr . Kfm., Alsfeld Hotel Krug-
Riffel, Hr . Kfm. m. Fr ., Zürich Hotel Krug
Röpke, Hr . Lehrer , Brünen Terminus
Roth , Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin Alleesaal
Rothert , Frl ., Detmold Pension Am Paulinensehlösschen
Schäfer, Hr . Obering., Kaiserslautern Silvana
Schawer, Hr. Kfm., Berlin Grüner Wald
Schmalfuss, Hr . Kfm., Plauen Wiesbadener Hof
Schmidt, Hr . Kfm., Neuenahr Hotel Krug

Bsdmhofstrasse 18
Erbprinz
Alleesaal
Erbprinz

Grüner Wald
Europäischer Hof

Villa Banscher

Schmiedel, Hr . Kfm., Dresden
Schneider, Frl ., Frankfurt
Scholl , Ilr . Leut . d. Res., Pirmasens
»Schopf, Hr . Musikdir ., Stuttgart
Schott , Hr . Kfm., Berlin
Schwarzwaid, Hr . Kfm., Berlin
Sichel, Fr ., Charlottenburg
Siegel, Hr . Gutsbes ., Gut Kreuzeiche b. Bimbach i. 8.Goldener Brunnen
Simon, Hr . Leut ., Fulda
Sohns, Fr . Bürgermeister , Völklingen
Späth , Hr.
Spreen, Hr ., Neu-Finkenkrug b. Berlin
Spreter , Hr . Kfm., Lahr
Spruth , Frl ., Nerkelnetze (Posen)
Steffens, Frl ., Saarbrücken
Stein, Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Stein, Hr . Kfm., Dresden
Steinhäuser , Hr ., Mainz
Stenger , Fr . General
Stephan , Hr . Dr. jur ., Rheinbreitbach
Stiles, Fr . m. Tochter u . Bed., Bayreuth;
Strauss , Hr ., Offenbach

Hotel Royal
Hotel Braubach

Zur Sonne
Hotel Vogel

Reichspost
Fürstenhof

Webergasse 39
Erbprinz

Reiehshof
Zur Sonne

Hotel Westminster
Schwarzer Bock
Pension Emilie

Römerbad

Trübe, IV. Reut ., Berlin
Vlankeleit , Hr . Lehrer , Stallupönen
Vogel, Hr . Leut ., Bonn
Volk. Hr . Reg.-Rat , Ohligs

Waiden, Hr . Kfm. nl. Fr ., Berlin
Weber, Fr ., Euskirchen
Weides, Hr . Dr . jur . m. Fr ., Köln
Wolff, Hr . Kfm., Berlin
Wolff, Hr . Kfm., Frankfurt
Wolff, Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin
v. Zepelin, Hr . Gutsbes ., Trostfelde
Zwirschitz, Hr . Kfm., Berlin

Hotel Viktoria
Hotel Meier
Hotel Royal

Europäischer Hbf

Grüner Wald
Nassauer Hof

Westfälischer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel Krug
Quisisana

Europäischer Hof

Bericht aber den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 26. Januar . . . 2 565 4165 6 730
Am 27. Januar . . . 114 46 160

Zusammen . . 2 679 4 211 6 890

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Premdenliste vom 28. Januar 1915.
Hr Rittergutsbesitzer Graf Wilhelm von Königsmarck u. Fr . Gräfin von Königsmarck m. Bed., Ober-Lessnitz. —Hr. Otto Garrels ü. Fr ., Antwerpen. — Hr. Willy Wolfsohn m. Fr . u. Bed., Freiburg i. B.
— Fr Baronin von Beust Norderney. — Alexander von Alechine m. Farn. u. Bed., Woronesch. — Frl . Krüger, Woronesch. —Fr Anna Keding m. Begleit,, Frl . Stecher, Greven. — Baron n. Baronin
von und zu Weichs an der Glon. — Hr. Wilhelm Streit , Florenz. — Hr. W. Weimann u. Fr . — Hr. Rittm . im Kürassier-Regt. Nr. 5 Horst Grieser u. Gern., Riesenhurg. — Hr. Moritz Bacher
u Fr Nizza — Hr . Bergwerkshesitzer W. Suermondt u. Fr ., Potsdam. - Hr. Kommerzienrat E. Wilh. Tnrck u. Fr ., Lüdenscheid — Hr Carl Ney mit Frau u Frl . Thea Meyer B.-Baden — Fr.
Margareta Dr Arnold, Dresden — Freifr . von Lupin, München. - Herr Oberstleutn. a. D. von Ruffer m. Bed., Stolp i.  P . - Frl . Alice Diemer. - - Frl . Bertha Goossens, Bonn — Hr. S. von Lucius,
Dresden — Hr Dr u Notar Gustav Witthoff u. Fr ., Ronsdorf. - Fr . Direktor M. Schaum, Köln. Herr Rittergutsbes . u Major a. D. Hugovon Basse u. Fr ., Haus Husen. — Fr . Ernst Romland u
Frl Tochter Lüdenscheid. — Fr . Generalkonsul Gussie Haupt m. Kind, Rio de Janeiro. — Fr. Annie Vortisch, Hausen Raitbach. - Hr. Major z. D. Gustav Ernst von Roerdansz Wiesbaden. - Hr. Carl
Kraussoldt m Fr u Frl Toclit Iserlohn . — Hr. Oberstleutn . a. D. Schmidt von Schwind m. Frl . Toeht. u. Bed., Eschberg. —Fr. Gertrud Heimes, Oronberg. —Frl . Marga Gehlen-Heimes, Cronberg
— Hr Rittmeister u General-Intendant d. Hoftheaters Carl B. N. von Schirach, Weimar. — Hr. Oberingenieur Otto Heidschuch, Düsseldorf. — Fr . Bertha von Schell, Colmar Eis. - Hr. Alfred
Bastian, München. — Fr . Vortisch-Kraft , Lörrach. — Fr . Hauptmann Metzke, Mainz. — Hr. Hillengass^ Berlin. — Fr . Dr Engen Littaur , Dnren._— Fr . Direktor Leo Meyer, Düren.
Gutsbesitzer Job. Hempel, Gerlachsheim. — Fr . Frieda Riemann, Gerlachsheim. "
Paul von Zepelin. — Fr . K. Junker -Streit , Florenz. — Hr. Inspektor Leehakke.

Hr. Rittm . Curt Hempel, Posen. — Hr. Hauptm . Dr. Curt Hoffmann, Frankfurt a. M.
Hr. Ritter-

Hr. Rittergutsbes.

Z Z
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WlESBÄDEN, Sonnenbergstr. 30
Hotel-Pension Esplanade

Schönst * Lage gegenüber 4 dem Kurpark
und neben dem , .Kurhaus , den Quellen,

und den ). Opernhaus.

Erstklass. Familienpension
Aller moderner Komfort . . Thermalbäder
auf 'Jedem Flur . Pension von 6 Mark:

Besitzer ; H. El ERD ANZ » ’

® p j
<d a 'S
® ö .S

Ö
16960
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| Krafts Kur -Mildi . ?
2 16816 Die Unterzeichnete Anstalt empfiehlt : J

Kinder - und Knrmilch , roh und sterilisiert, •
% Kindermilcli , den verschiedenen Altersstufen entsprechend •
J zubereitet und trinkfertig (Prof. Heubner ’sche Mischung). •
d © © © Yoghurt . ♦ ♦ Sahne . ♦ ♦ ♦ 16968$

Telepli . 659. Kraft ’s Milchkur - Anstalt , Dotzheimerstr . 107. A
Unter Aufsicht des Aerztl. Vereins, des . Vereins der Aerzte Wies- ®

badens“, des Instituts für Chemie und Hygiene von Professor Dr. ,
Meinecke & Gen. und des Kgl. Kreis- und Depart .-Tierarztes dahier. •

Hotel Nizza,Wiesbaden
Frankfurterstr . 28, gegenüber dem Angusta Viktoria-Bad.
Behagliches, den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Haus

Vorzügl. Verpflegung . Auf Wunsch Diätküche . Fernruf 323.
Kochbrunnen - Bäder . 16957

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Ernst Uplegger.

BOLS - STUBE
Holländischem Kaffee — die einzige am Platze

Webergasse 9
Bedienung durch Holländerinnen in Nationaltracht.

Fernsprecher 4682. 16975

♦ Kriegsgeldbörse ! jXNeuheit! Letztes verbess. Modell!«,
♦ Uebersichtl .Anordnung sämtl , ♦
® Scheine,besond.Abteil für Silber, ♦
J Verwechslung od. Verlust jetzt ©
© ausgeschlossen . Preis in elegant . ©
0» Ausführung aus best , weichem ♦
♦ Leder Mk. 4.50 und Mk. 5.50. 2
J Spezialität : Flache Offizier- ^
© börsen und Zigarrentaschen . ♦
♦  W . Reichelt , Offenbacher *
J Lederwarenhaus , Gr .Burgstr .6. ^
©*♦♦♦♦♦♦♦ ©*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bei Rheuma, Gicht und Ischias,
Neuralgie, Nervosität , Ermattung u.
sportlichen Anstrengungen wirkt
Apotheker Bescheid s gesetzlich
geschützter 16981

Emopinol-
(echt verstärkter Fichtennadel-

Franzbranntwein,
äusserst wohltuend , kräftigend u.
wirksam u. ist zur Massage unent¬
behrlich. Aerztlich erprobt u. emp¬
fohlen ; 1000 fache Anerkennungen;
Export nach allen Ländern.

Vertrieb nur Drogerie Moebus,
Taunusstr . 25 , Telephon 2007.

Gute RDpitnlnnlDSe!
Der ledige Inhaber einer kl. auf-

blühenden Fabrik mit bestem Ruf
sucht mit vermögender Dame,
die sich an dem Unternehmen mit
Kapital still beteiligen will, sofort
in Verbindung zu treten . Off. unter
Nr. 17009 an die Expd. dies. Blattes.

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Pension
Taunusstr . 28 , II . 16970

feine möbl. Zimmer, kleine Preise.
4 Mk. tägl ., mit voller, best. Verpfleg.
Empf. vom Deutschen Offizierverein.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 5.15 Uhr.
Sabbath, morgens 9.00 „

„ nachmittags 3.00 „
» abends 6.05 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 8.00 Uhr.

, abends 5.15 ,

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 4.45 Uhr.
Sabbath, morgens 8.45 ,

» Vortrag 10.30 „
« Jugendgottesdienst 2.15 ,
„ nachmittags 3.00 ,
» abends 6.05 ,

Wochentage, morgens 7.30 Uhr.
» abends 4.45 .

Talmud- Thora- Verein
Nerostrasse 16.

Sabbatheingang 4.45, Morgen 8.30,
Mussaf 9.3«>, Schiur und Mincha 4.45,
Ausgang 6.05 Uhr.

Wochentags morgens 7.30, Mincha
und Schiur 5.00 , Maarif 6.05.

o
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Königliche Schauspiele.
Freitag , den 29. Januar 1915.

28. Vorstellung.
26. Vorstellung. Abonnement B.

Neu einstudiert:
Wie die Alten Hungen.
Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.
In Szene gesetzt von Herrn Legal.

Personen:
Fürst Leopold von

Anhalt-Dessau .
Annalise, die

Fürstin . . .
Erbprinz Gustav .
Prinz Moritz . .
Christian Herre,

Brauherr und
Viertelsmeister.

Christian,
Pfarrer in
Wörlitz,

Sophia,
Eleonore,
Herres Vater . .
Job. Lud. Melde,

Regimentsfeld-
scheer . . . .

Woche, Wirt zum
Löwen. . . .

Mohs, Kammer¬
diener des Erb¬
prinzen . . .

Wachsmuth, Rats¬
diener . . . .

Hanne, Hökerin .
Würdig,
Kreuzherg,
Peters,

Viertelsmeister
Schlobach, I Hr. Carl

I Rats- Hr. Legal
( herrn Hr. Mathes
I Hr. Wutschel
Hr. Schneeweiss, Schmidt.
Hr. Spiess, Mayer, Preuss.

Hr. Schuh
Hr . Deutsch

Hr. Zollin

Frl . Eichelsheim
Hr. Albert
Erl. Reimers

Hr. Ehrens

Hr. Deussen
Frl . Gauby
Fr . Doppelbauer
Hr. Kober

Hr. Herrmann

Hr. Lehrmann

Hr . Schwab

Hr. Andriano
Fr . Lipski a.
Hr. Becker
Hr. Maschek
Hr. Rehkopf

6.

Schade,
Lippold,
Graul,
Offiziere
Lakaien
Ein Schullehrer
Ein Leineweber
Ein Knecht Herres Hr . Schäfer
Ein Mann . . . Hr. Baumann
Frauen Damen Koller, Mühldorfer,

Baumann.
Ort der Handlung : Dessau. — 1730.

Spielleitung : Herr Legal.
Anfang 7 Uhr.
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KmtlicheBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es luirb wiederholt darauf hingewiesen, daß Anträge auf
Gewährung der Unterstützung von Familien in den Dienst ein-

28. Februar 1888
getretener Mannschaftennach dem Gesetz vom 4 ® Uguft 1914~
ausfchlietzlich bei den gebildeten Lieferungsverbänden, das sind die
Zivilverwaltungsbehörden, zu stellen sind.

In jedem Lieferungsverbandentscheidet endgültig eme »vom-
Mission sowohl über die°Bedürftigkeit d̂er unterstützungsberechtigten
- . - ' • *•■■■*■.die Art der Unterstützung.Familien als auch über den Umfang und die . .
Eine Beschwerde-, Berusungs- oder Prüfungsstelle kennt das Gesetz
nicht. Abgewiesenen Angehörigen kann daher nur anhermgegeben
werden, ihre Anträge mit glaubhaft gemachten Gründen zu erneuern.

Nicht zuständige Behörden können die bei ihnen eingegangenen
Anträge nur au den zuständigen Liefcrungsverbandabgeben.

Der Herr Minister des Innern ersucht, dieses nochmals zur
öffentlichen Kenntnis des Publikums zu bringen, daunt das Krugs-
Ministerium mit Gesuchen und Beschwerden nicht mehr behelligt wird.

Familien aus dem Stadtbereich Wiesbaden haben die Anträge
im Zimmer 46 des Rathauses mündlich anzubringen.

Wiesbaden, den 26. Januar ISIS.
Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden.

An die Hansfranen und Töchter Wiesbadens!
Die gegenwärtig große, aber auch schwere Zeit hat die Land¬

wirtschaft̂ vor die Aufgabe gestellt, die gesamte Bevölkerung auch
unter erschwerenden Umständen mit Brot und Fleisch zu versehen.
Unsere Feinde haben unser Land von jeglichem Verkehr mrt den
ausländischenGebieten, die sonst die nötigen Ersatzfutteruuttel für
die Schaffung von Fleisch lieferten, abgeschnitten. Sre haben dre
Abficht, Deutschland auszuhungern. Es unterliegt keinem Zweifel,
Latz ihnen das nicht gelingen wird . Bei richtiger Sparsamkeit
insbesondere auch bei dem Verbrauch von Brot und Mehl, wird
es uns gelingen, unser ganzes Volk zu ernähren. Alles muß jedoch
mithelfen, die insbesondere auf dem Gebiete der Beschaffung von
Futtermitteln bestehenden Schwierigkeiten zu beseitigen. Dazu be¬
wirf es auch der Hilfe der städtischen Bevölkerung, insbesondere
der Hausstauen und Töchter. Sie alle können große wirtschaftliche
Werte retten und für die Fleischversorgung bereit stellen, die jetzt
achtlos weggeworfen werden, wenn sie alle versütterbaren Abfalle
im Haushalt sorgfältig sammeln. Keine Hausfrau soll annehmen,
daß das Wenige, was sie aus ihrem Haushalte liefern kann, nicht
in Betracht kommt. Biele kleine Menge» geben schließlich eme

^ ^ DKStadt hat es dankenswerter Weise übernommen,
die Küchenabfälle, und zwar Kartoffelschalen, Obstschalen, Brotreste
Eierschalen und gesunde Abblätter von Gemüse oder Salat durch
besondere Wagen — K - Wagen — Montags und Donnerstags
sammeln zu lassen. _ , .

Wir fordern alle Hausfrauen und Töchter Wiesbadens auf,
dafür besorgt zu sein, daß die oben genannten Abfälle gesammelt
und auf die Glockenzeichenhin den Sammelwagen zugeführt wer¬
den So haben die Hausfrauen und Töchter Wiesbadens Gelegen¬
heit, der Landwirtschaft, die sie bis jetzt immer ernährt hat und
sie weiter ernähren wird, auch ihrerseits einen Dienst zu erweisen
und ihr die Abfälle von dem wieder zurückzugeben, was sie in
ihre Haushaltungen geliefert hat.

Sammelt also eure Abfälle, führt sie regelmäßig ab und traget
nit bei nir DurLkübruna der allaemeinen Nolksernährung!damit bei zur Durchführung der allgemeinen Nolksernährung!

Wiesbaden, den 2S. Januar ISIS.
Landwirtschaftskammer f. d. Reg.-Bez. Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen höheren

Schulen werden von Montag, den 8. bis Samstag , den 13. Februar
1915 von den Direktoren, und zwar

1. Realgymnasium mit Realschule und Vorschule, Oranien-
straße 7, in der Zeit vom 11. bis 13. Februar vor,n. 11 bis
12 Uhr in der Oberrealschule am Zietenring,

2. Oberrealschule mit Vorschule, am Zietenring, in der Zeit
vom 8. bis 10. Februar vorm. 11—12 Uhr dortselbst,

8 Lyzeum I . Oberlyzeum und Studienanstalt, am Schloßplatz,
Eingang Mühlgasse, in der Zeit vom 8. bis 13. Februar
ISIS vorm. 10i/2—H1/a Uhr dortselbst,

4. Lyzeum II , Dotzheimer Straße 9, in der Zeit vom 8. bis
13. Februar 1915 vorm. 11—12 Uhr dortselbst

entgeqengenommen. „ t ^
Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis, Geburts- und Jmpf-

bzw. Wiederimpfschein. misä
Wiesbaden, den 15. Januar 1915.

Kuratorium der städtische« höheren Schule«.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Türveschläge für den

Neubau der Schule an der Lahnstraße (Los I bis III ) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden

Berschloffene und mit der Aufschrift „A. H. 150 Los "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 1. Februar 1915, vormittags ist/z Uhr,
hierher einzureichen. r „

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
iScxttctcr.

Nur die mit dem vorgeschriebene» und ansgesüllte« Wer-
dioauuqsformnlar eiugereichten Angebote Verde« berücksichtigt.

' Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1915.

Städtisches Hochvanamt.

Verdingung.
Die Entwässerungsanlagen (Gußrohrleitungen) für den Pa¬

villon III der Krankenhauserweiteruugsbauteu sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friebrich-
straße 19 Zimmer Rr . 13 eingesehen, die Angebotsunterlagen

ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 60 Pf ., soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 151" versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8. Februar 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ansgefüllteu Vcr-
* ' ' ’ ' Angebote werden berücksichtigt.dingungssormular eingereichten

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden» dm 27. Januar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die freistehenden Marmorwände in den Klosettanlageu des

Museumsncubaues Hierselbst— Los I — III — sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 18 eingesehen, die Ungebotsunterlagen
ein schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk., soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

'Verschlossene und mit der Aufschrift»,H. A. 148 Los
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag » den 30. Januar 1915, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen

Nur die mit dem vorgeschriebeuenund ansgefüllten Ber.
dingungssormular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 20. Januar 1915.
Städtisches Hochbauamt.

Nichhof -Marktdericht.

Amtl . Notierung vom 25. Januar 1815.

-( Ochsen 79 ; Bullen 36;
Sfuftrüfi• Kühe und Färsen 189;
Austrieo. , Kälber 364; Schafe 99;

! Schweine 914.

Preis pro
Lebend- ^

gew
von bis

100 Pfd.
Schlacht-

icht
von , bis

A. Ochsen:
a) vollfleischige, ausgemästete,

höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren . 53- 56 91- 101
2. die noch nicht gezogen haben

(ungejocht) . — —

b) junge fleischige, nicht ausge¬
mästete und ältere ausgemästete. 50—54 88- 94

o) mäßig genährte junge, gut ge-
nährte ältere. — —

B. Bullen:
a) vollfleischige, ausgewachsene,

höchsten Schlachtwertes . . . 44- 48 79- 86
b) vollfleischige, jüngere . . . . — —

Z
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e) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere. — —

C. Färsen uud Kühe:
a) vollfleischigeausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwertes . . . 50- 54 87—96
b) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren. 40—46 75—82

c) 1. weniq gut entwickelte Färsen . 44—48 88- 92
2. ältere ausgemästete Kühe und

wenig gut entwickelte jüngere
Kühe '. . - - -

d) mäßig genährte Kühe und Färsen —
e) gering genährte Kühe und Färsen

— ~

D. Gering genährtes Jungvieh
K (Fresser ) . . . . . ■- . —

a) Doppellender, feinste Mast . . . — —
*■* b) feinste Mastkälber. 60 100
vS c) mittlere Mast- und beste Saug¬

kälber . 53—55 90- 91
d) geringere Mast- und gute Saug¬

kälber . . 40- 48 78- 81
e) geringe Saugkälber . . . . . 35—40 59- 68

*3" A. Weidemastschase:
a) Mastlämmer und Masthämmel . 46 94
b) geringere Masthämmel und Schafe —

K L. mäßig genährte Hämmel und
Schafe (Merzschafe) . . . —

1•

|
, a) vollfleischige Schweine von 80

bis 100 k°g (160 bis 200 Pfd .)
Lebendgewicht. 68- 66

i

80- 83

Ü
b) vollflei'schige Schweine unter

80 kg (160 Pfd .) Lebendgewicht 62—63 78—80
B
'S'

c) vollfleischiqevon 100 bis 120 kg
(200 bis 240 Pfd .) Lebendgewicht 60—63 80—83

CI d) vollfleischiqevon 120 bis 150 kg
(240 bis 300 Pfd .) Lebendgewicht —

e) Fettschweiue über 150 kg (3 Zent¬
ner) Lebendgewicht.

— —
£) unreine Sauen und geschnittene

Eber. — | —
Marktverlauf: Großvieh schleppend, geringer Ueberstand, auch

bei Schweinen. Vorgezeichnete Schweine zum Preise von 84—85 Jl.
Von den Schweinen wurden am 25. Januar 1915 verkauft: zum

Preise von 85 Jl  15 Stück, 84 M 50 Stück. 83 M 21 Stück,
82 M 77 Stück, 81 Jl  64 Stück, 80 Jt  36 Stück.

Die Preisnotierungskommisfion Wiesbaden.

Gestorbeu.
Am 28. Januar . Tagt. Andreas Haxel, 69 I . Prwatierc

Minna Kunde, 64 I . Rentner Alexander Koenemanu, 80 I .
Witwe Wilhelmine Podehl, geb. Wolfgramm, 68 I.

Am 24. Januar . Ehefrau Elisabeth Rammingcr. geb. Ohlhof,
50 I . Privatier Wilhelm Pfeil , 74 I . Konsul a. D. Hugo
Balentiner , 83 I . Gastwirt August Mack, 68 I . Ehefrau
Barbara Petri , geb. Wagner , 72 I . Uhrmacher Gustav Seid,
66 I.

Am 25. Januar . Ehefrau Helene Blum , geb. Krumsdors,
60 I . Schuhmachermeister Matthäus Sulzbach, 67 I . Witwe
Julie Bäcker, geb. Kißling, 78 I.

Am 26. Januar . Anna Müller, 1 I . Franz Seel, 1 I.
Rechtsanwalt Daniel v. Hantower, 74 I . Witwe Emilie Kräh,,
geb. Armack, 86 I.

Kgl. Standesamt.

Fleischpreise im Kleinhandel zu Wiesbaden
STTKHi» SVTJ-nitrttScVrttlitrtT 191?» fitr 1 Vo*-nt STHatmtAdtfi-

Häufigster Preis Durch-
schnittst

preis
Fleis ch gattung ititb Qualität von bis meist

gezahlt

Odiieit- ! L Bratfleischv. b. Keule.
ff 11. Kochfleisch».Vorderteil
>1CIW  ( III. Kochfleischv.Bauchusw.

180 200 180 184.0
170 192 180 181.8
140 192 180 171.6

! I-Bratfleischv. d. Keule.
ff!;?* H- Kochfleischv.Vorderteil
I în . Kochfleischv.Bauch nsw.

160 172 160 162.4
160 160 160 160.0-
160 160 160 160.0

f I. Bratfleisch(Keule) . .
1 11- Kochfleisch(Vorderst.,

0*̂ ( Rippen. Hals) . . .

180 220 200 185,9

160 200 180 178.9-
Viamutpfl 1- Bratfleisch(Keule) . .

ffS 11- Kochfleisch(Brust,Hals.
,lel,t?  i Dünnung) . . . .

180 220 220 208.6

140 180 160 160.0
( I. Kotelettes(Karbonade)

II . Keule,Schulter, Kamm
sleffch ( m Bauchfleisch. . . .

200 240 220 223.8
180 220 200 189.4
140 200 130 187.0-

nprihf* ' 1a>im S-mzenm.Knochen .
9Iw d) im ganzen o. Knochen.
SchLken l o) im Ausschnitt . . .

200 260 260 248.0-
260 300 280 284.6-
400 440 400 418.3

Jnländ . ger. Schweinespeck, mager 200 240 220 223.9-
„ „ fett . . 200 240 220 223.9-

Jnländ . Schweineschmalz . . . . 200 240 210 203.9

Statistisches Amt.

Wiesbadener Nachrichten.

Der Gcfchästsbericht des Gewcrbegerichts. Das Gericht um¬
faßt den Stadtbezirk Wiesbaden und gehört dem Verband der
deutschen Gewerbegerichte an. Im Berichtsjahr waren Vorsitzender
Beigeordneter Dr . Heß, 1. Stellvertreter Beigeordn. Borgmann
und 2. Stellvertreter Assessor Dr . Frankenbach. Es fanden 68
Sitzungen statt , davon 13 mit Beisitzern. Die Zahl der Streit¬
sachen belief sich auf 386 (452 i. Vorj.). Dazu kamen noch7 im
Jahre 1913 anhängig gemachte und im Berichtsjahr erledigte
Prozeßsachen. Durch den Vorsitzenden allein wurden 806, durch
das besetzte Gericht 66 Streitsachen entschieden. Der Rest blieb
unerledigt. Durch Vergleich endigten 186, durch Endurteil nur
28 Streitsachen. In 383 Rechtsstreitigkeiten traten Arbeiter gegen
Arbeitgeber auf und in 9 Arbeitgeber gegen Arbeiter. Bei den
meisten Klagesachen der Arbeiter (256) handelte es sich um Zahlung
rückständigen Lohnes; zahlreich(111) waren auch die Klagen aus
Antritt, Fortsetzung und Auflösung des Arbeitsverhältnisses sowie
aus Entschädigung. Am stärksten beteiligt war das Gast- und
Schankgewerbe(143) , dann folgten Nahrungs- und Genußmittel¬
gewerbe mit 43 , Bekleidungsindustrie mit 37 , Baugewerbe mit
62  Klagen . Der Wertgegenstand von 270 Sachen bewegte sich bis
zu 50 Mk. 120 waren in weniger, 126 in einer bis ztvei Wochen
erledigt. Nur 10 Streitsachen waren (8 Monate und länger bis
zur Erledigung anhängig. — Dem Jahresbericht ist eine ver¬
gleichende Üeberficht über die Tätigkeit des Gewerbegerichts fett
seinem Bestehen(1893) angefügt.

Wiesbadener Kriegskreditkasse G. m. b. H. Nachdem die
unter Beteiligung der Stadt , der Handelskammer, der Handwerks¬
kammer, des Lokalgewerbevereins, der Nassauischen Landesbank,
des Vorschutzvereins, der Vereinsbank, der Deutschen Bank, der
Diskontogesellschaft, der Bank für Handel und Industrie , der:
Dresdner Bank, der Mitteldeutschen Kreditbank und des Bankhauses
Aiarcus Berlv & Co. gegründete Wiesbadener Kriegskreditkaffe
G. m. b. H. ins Handelsregistereingetragen worden ist, hat die¬
selbe ihre Tätigkeit aufgenomtnen. Die Gesellschaft bezweckt, kredit¬
würdigen in Wiesbaden ansässigen Personen, besonders kleinen und
mittleren Handel- und Gewerbetreibenden, deren Kreditbedürfnis
nur durch beit Krieg entstanden ist und nicht durch bestehende
Geldinstitute befriedigt werden kann, aus Akzept oder gegen Diskont
Kredit bis zu 3000 Mark zu gewähren. Zinsen werden in Höhe
des Reichsbank-Lombardsatzes(zur Zeit 6o/o) berechnet. In dem
Aufsichtsrat ist vertreten: Die Stadt durch die Herren Stadtrat
Schulte (Vorsitzender) und Jnstizrat Guttmann, die Handelskammer
durch Herrn Konsul Gradenwitz (stellv. Vorsitzender). die Hand¬
werkskammer durch Herrn Zimmermeister Carstens, die Rassauische
Landesbank durch Herrn Bankrat Purrucker, der Vorschußverein
durch Herrn Schuhmachermeister Rumpf, die Bereinsbank durch
Herrn Architekt Wolfs und die Privatbanken durch Herrn
Bankdirektor von Hanfs und Herrn Bankvorstand Oppenheim-
Der Vorstand besteht ans den Geschäftsführern Herrn Magistratk-
Obersekretär Louis Berger, Vorstandsmitglied Georg Schleucher,
Bankvorstand Fritz Mergenthal und Prokurist Karl Begere. Das
Geschäftslokal befindet sich im Rathaus, Zimmer 23, woselbst auch
die Kreditanträge schriftlich einzureichen sind. Formulare hierzu
sind bei den Geschäftsfiihrern erhältlich.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbad ««.
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Konzertprogram

Gesellscha
Herr  von Reich

Stockholm, ist hier zu
kenntlich ist Herr v. I
Kurgast unserer Stadt.

Herrn R i 11m e i s
kennen so bekannte S
leimen, ist der Charai
Herr V. Nette, der im ]
verletzt und liegt zur:
fort a. M.

Aus dem Auslar
fokt van Ameyden var
Frau Gonggreyss (Ha;
Frau Rent. Junker -Str
Gemahlin (Dixmuid
Herr Kaufmann Rande
Herr Kaufmann Riffel
Garrels mit Gemahlii
(Florenz ), Herr Bad
Haupt mit Kind (R i o

Neu eingetroffene (
(Gruppe), Rittmeister \
bürg), Leutn. Grapow
(Frankfurt), Oberleutn
Lehenner (Aachen), Le
*/-ann Raupert (ifagei
Vogel (Bonn), Genera
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